
BildResonanz 
in Kunsttherapie  
und Coaching
Selbsterfahrungs- und Methodenworkshops  

für Coaches und Kunsttherapeuten 

Sabine Mertens  
www.sabinemertens.com

Kunsttherapeutin, Coach, Autorin und Psychothe-
rapeutin HPG. Ihr Schwerpunkt ist die systemische 
Bearbeitung von Klientenzeichnungen.

Als langjährige Mitarbeiterin in Seminaren von  
Gisela Schmeer kennt sie die Resonanzbildmethode 
aus erster Hand und vermittelt sie lebendig  
und praxisnah.

Coaching ist ein noch wenig  erschlossenes, aber  
vielversprechendes kunsttherapeutisches Praxisfeld 
mit vielen Überschneidungen, wie Bewältigung von 
Stress, Krisen und Konflikten. 

Für diesen Anwendungsbereich hat Sabine Mertens  
die Resonanzbildmethode weiter entwickelt: 
„Wie Zeichnen im Coaching neue Perspektiven  
eröffnet“, Beltz 2014.
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Berufbegleitende Aus- und Weiterbildung
• Kunsttherapie
• Kreativitätstraining  
• Heilpraktiker Psychotherapie  
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Workshop 1   27./28. Januar 2018

Die (Resonanz-)bildmethode — Einführung  
in die systemische Arbeit mit Bildern

Nachdem alle Teilnehmer im Gruppenkreis ihr 
großformatiges Initialbild vorgestellt haben, wählt 
jeder das Bild eines anderen Teilnehmers, das ihn 
irgendwie angerührt oder besonders interessiert 
hat. Zu diesem Bild wird mit schwarzem Filzstift 
auf kleinem Format (18x21,5 cm) ein Resonanzbild 
gezeichnet. 
 
Nach Gisela Schmeer liegt die Kraft der Resonanz-
bildmethode in der sprunghaften Erweiterung  
des Bild-, Betrachtungs- und entsprechenden 
Denksystems. Die Systemerweiterung stellt fest- 
gefügte Denkkonzepte in Frage — sowohl beim  
Therapeuten als auch beim Zeichner. Sie eröffnet 
den Zugang zu einem „schlummernden“ Lebens-
thema (Schatten-Thema), ebenso wie zu verborge-
nen Ressourcen.

Workshop 3   02./03. Juni 2018

Der Konfliktlösungs-Comic

Ausgehend vom Konflikt-Bild eines Teilneh-
mers werden Schritte zu einer Lösung im Sinne 
einer Comic-Sequenz erarbeitet. Vier bis sechs 
Gruppenteilnehmer tragen sukzessive zur 
Konfliktlösung bei. Sie gestalten ihre Bilder Blatt 
an Blatt – jeweils mit Lücke – nacheinander, als 
Teil einer Bildsequenz. Die Konfliktbearbeitung 
findet ausschließlich und unausweichlich auf der 
Bildebene statt. Während des Malens wird weder 
gesprochen noch kommentiert.  
Die Sequenz wird beendet, wenn die Akteure 
sich einigen, dass der Prozess abgeschlossen ist. 
Exemplarisches Abwehrverhalten wie Eskalieren, 
Ausweichen, Beschwichtigen, Zurückziehen usw. 
tritt auf der Bildebene zutage. Bei der anschlie-
ßenden Reflexion in der Gruppe werden die 
Lösungsschritte analysiert, etwaige psychodyna-
mische Grundkonflikte erkannt, brauchbare wie 
ungeeignete Lösungen benannt.

Workshop 2   07./08. April 2018

Lebenspanorama und graphische Lebenskurve 

Zwei unterschiedliche, einander ergänzende  
Zugänge zur Betrachtung des Lebens als Ganzes:  
Die graphische Lebenskurve ist eine „schnelle“ 
Methode, um Lebensmuster mitsamt ihren  
Höhen und Tiefen bildnerisch-graphisch zu  
erfassen; zusammen mit der bildhaften,  
ausführlicheren Gestaltung des Lebenspanoramas 
lassen sich wiederkehrende Lebensthemen mit 
eingefahrenen Mustern und Blockaden,  
aber auch vergessene Ressourcen erkennen.

Die zweitägigen Workshops laden Kunstthera-
peuten und Coaches ein, Malereien und spontane 
Zeichnungen als Kommunikationsmedium in  
Therapie und Coaching kennenzulernen, sich von 
eigenen unbewussten Aspekten überraschen zu 
lassen, und Vernetzung mit den TeilnehmerInnen 
auf einer außerordentlich tiefen menschlichen 
Ebene zu erfahren.

Bilder lesen lernen 
Bilder gehören zu den universellen Ausdrucks-
formen, die ein jeder verstehen kann. Sie können 
Ratsuchenden ebenso wie Helfern den Einstieg in 
einen Entwicklungsprozess sehr erleichtern. (....)

Bild ist nicht gleich Bild
Eigenhändig angefertigte bildliche Darstellungen  
sind authentisch. (....) Ein spontaner Ausrut-
scher des Stiftes kann ein emotionales Engramm 
sichtbar machen und zu einem entscheidenden 
Handlungsimpuls werden. In den Workshops 
kommunizieren wir hauptsächlich durch spontan 
gezeichnete Bilder. (....)

Was Bilder vermögen
Eigenhändig gezeichnete Bilder machen Unbe-
wusstes sichtbar. Sie fixieren flüchtige Eindrücke 
und Empfind ungen und lassen ungeahnte Zusam-
menhänge erkennen, zeigen sie doch persönlich 
bedeutsame (Verhaltens-)Muster der Maler auf. 
Das Bildmaterial hilft, komplexe Problemstellun-
gen zu analysieren, es fördert Erinnerung und 
schafft Klarheit über Konflikte.(....) weiter auf 
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Themen:
• Verschiedene Bildaufgaben und Formate

•  Resonanzbilder (nach Gisela Schmeer)

•  Exemplarische Bildbearbeitungsverläufe

• Reflektierendes Team

•  Viele Praxistips für den beruflichen Alltag

Seminarzeiten:
Samstags 10 bis 18 h • Sonntag 10 bis 15 h

Kosten 2 Tage: 
180 € / 120 € Studenten und Ehemalige  
der APAKT-Hamburg

Veranstaltungsort + Anmeldung:
APAKT - Hamburg 
Donnerstraße 10 Haus 3  •  22763 Hamburg 
040-22 10 52 • info@apakt.de  •  www.apakt.de 
 
Die Seminare finden im Rahmen der Offenen 
Kursangebote der APAKT-Hamburg, statt.


